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„Wenn seine Mitbrüder Bäume fällten, 
verbot Franz von Assisi ihnen,

den Baum ganz unten umzuhauen, 
damit Hoffnung bleibe,

dass der Baum wieder zu sprossen anfängt.“
Aus der Lebensbeschreibung des hl.Franziskus von Thomas Celano



2

„Wer wagt, gewinnt!“, so ein Sprichwort.

Könnte es auch heißen:

„Wer hofft, gewinnt!“?

Auf jeden Fall gehören Wagnis und Hoffnung
zusammen, denn Hoffnung muss man immer ein
Stück weit auch wagen. Doch ist Hoffnung meiner
Meinung nach kein blindes Wagnis, sondern eines,
das Gründe kennt, eine Basis von ermutigenden
Erfahrungen hat und darin verankert ist. Darum
ist der Anker das traditionelle Symbol der Hoff-
nung.

Ein Mensch, der von klein auf, wenig Verlässlich-
keit und Zutrauen bekommen hat, wird kaum die
Kraft der Hoffnung aktivieren und sich „von guten
Mächten wunderbar geborgen“ (D. Bonhoeffer)
fühlen können.

In unserer Diözese soll mit dem 1. Advent ein
„Jahr der Hoffnung“ begangen werden, unter der
Leitidee: „Hoffnung.Leben.Teilen.Feiern.“

In den nächsten Ausgaben des Pfarrbriefs werden
Menschen aus unseren Gemeinden ihre Hoff-
nungstexte und ihren Zugang zu diesem Thema
Hoffnung skizzieren.

Diese Artikelreihe und die nachfolgenden Fragen
sollen uns helfen, mit der Hoffnung als entschei-
dende Lebensquelle in Berührung zu kommen.

– Was gibt dir Hoffnung in scheinbar „hoffnungs-
losen Fällen“?

– Welche Menschen sind für dich Hoffnungs -
trägerInnen?

– Wo gibt es für dich Hoffnungsorte und Hoff-
nungsplätze in deiner Umgebung? (vielleicht ein
Baum, ein Waldweg, ein Bildstock, eine soziale
Einrichtung, …)

– Welcher Mensch schenkt dir Hoffnung durch 
seine Lebensweise und dadurch, dass er ohne
Resignation Höhen und Tiefen durchlebt?

– Welcher Text, welche Idee und Anschauung lässt
dich hoffnungsvoll in der Gegenwart handeln
und zuversichtlich in die Zukunft schauen?

Wo schenkt dir dein Glaube Hoffnung?

Alles Gute und herzliche Grüße,

Andreas Fischer, Pfr.

Liebe PfarrbewohnerInnen von Liezen, Weißenbach und Lassing!

Wort des Pfarrers

500 Jahre Reformation

Am 31. Oktober 2017 jährt sich zum 500. Mal der Beginn der Reformation, die ja
nicht nur die religiöse Landschaft Europas, sondern überhaupt die gesellschaftliche
Struktur, die Bedeutung des Individuums im gesellschaftlichen Kontext, veränderte.
In diesem Zusammenhang werden in ganz Österreich bis 2017 viele Veranstaltungen
zum Thema stattfinden. 
Aus diesem Grund haben sich die vier evangelischen Pfarrgemeinden Liezen-Admont,
Gaishorn-Trieben, Rottenmann und Stainach entschlossen, ab Oktober 2013 jährlich
mit Vortragsreihen über die Geschichte,die Inhalte der Reformation und vieles mehr,
die Bedeutung dieses Ereignisses vor fünf Jahrhunderten zu würdigen und seinen Bezug
zur Gegenwart herauszustreichen.

Bewegung Reformation Anstoß – Impuls – Aufbruch Vortragsreihe zum Reformationsfest

8. Oktober 2013, 19.30 Uhr – Mag. Hermann Miklas, Superintendent der Steiermark, (evangelische Kir-
che in Gaishorn)

Die weiteren Termine und Orte (jeweils in der evangelischen Kirche um 19.30 Uhr):
15. Oktober 2013 – SI Mag. Hermann Miklas, Stainach
22.Oktober 2013 – Ruth Heil, Rottenmann 
29. Oktober 2013 – Landeskantor Mag. Thomas Wrenger, Liezen

Auf ein reges Interesse freut sich Vikar Dr. Gernot Hochhauser



3

Hoffnung …
Eine Schnecke brach auf, um an einem kalten, stürmischen Tag im Frühjahr
einen Stamm eines Kirschbaumes empor zu klettern. 
Die Spatzen auf dem Nachbarbaum lachten über ihr Unterfangen. Da flog ein
Spatz auf die Schnecke zu und piepste sie an: „He, du Dummkopf, siehst du nicht,
dass auf dem Baum keine Kirschen sind?“
Der Winzling ließ sich nicht aufhalten und sagte: „Macht nichts, bis ich oben bin,
sind welche dran!“
Anthony de Mello

So, oder ähnlich, ist es wohl jedem von uns schon einmal ergangen. Wir wur-
den für etwas belächelt, das aus der Sicht anderer noch unerreichbar, für uns
selbst jedoch schon fast „zum Greifen nahe“ schien. Dabei sollten es jedoch
nicht die Maßstäbe oder Erwartungen der Gesellschaft sein, die uns leiten,
sondern vielmehr unsere innere Zielgerichtetheit und die Ausrichtung auf das
Licht in unserem Herzen.

Für mich ist die HOFFNUNG der Glaube an die Zukunft und das beste Medikament, das wir uns selbst
verabreichen können! HOFFNUNG sind all die winzigen Sonnenstrahlen, die auf unseren Weg fallen,
wenn wir den Mut haben aufzubrechen! Karin Freiberger

Glaube, Hoffnung, Liebe 

Die drei göttlichen Tugenden sind untrennbar miteinander verbunden. Im
Gegensatz zu den zehn Geboten sind diese jedoch keine konkreten Handlungs-
vorschriften, sondern von Christen verlangte innere Einstellungen.
An verschiedenen Stellen ist von ihnen in der Bibel im Alten und im
Neuen Testament die Rede. 

Am Bekanntesten ist der letzte Satz aus dem Hohelied der Liebe:
„Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei, am größten
jedoch unter ihnen ist die Liebe.“ (Paulus, 1 Kor 13,13)

Der Anker, der den Platz des Schiffes im Hafen sichert, ist seit alters
ein Zeichen der Hoffnung, der Zuversicht und des Heils. Für die Chris-
ten wurde der Anker nach Hebr. 6.18ff das unmittelbar treffende Bild
der Hoffnung der Glaubenden auf die himmlische Seeligkeit. 
In diesem Sinne taucht er auf unzähligen Grabinschriften als ältestes
und zugleich christliches Symbol auf. 
Der kreuzförmige Anker erinnerte an die Passion Christi. Nicht sel-
ten wurden Delphine oder Fische beigegeben, ein Hinweis auf die
Glaubenden selbst und auf das „Heilmittel zur Unsterblichkeit“,
das die Eucharistie selbst darstellte.

Philomena von Rom, auch Filumena oder Filomena, war der Überlieferung zufolge eine christliche Jung-
frau, die 302 während der Christenverfolgung unter Diokletian in Rom enthauptet wurde. Die heilige
Philomena ist Patronin der Kinder und Kleinkinder, der werdenden Mütter, der Gefolterten und Gefan-
genen. Nach der von Pfarrer de Lucia verfassten Lebensbeschreibung war Philomenas Vater ein grie-
chischer König, der sich zum Christentum bekehrt hatte. Kaiser Diokletian wollte Philomena heiraten,
die aber ablehnte, da sie als geweihte Jungfrau die Ehelosigkeit um Christi willen gelobt hatte. Der Kai-
ser ließ Philomena geißeln, mit Pfeilen beschießen und mit einem Anker um den Hals in den Tiber wer-
fen, doch sie wurde immer wieder wunderbar errettet. Schließlich wurde sie enthauptet. Die Heilige
wird meist mit ihren Attributen, einem Anker, einer Lilie, drei Pfeilen und einer Geißel dargestellt.
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Pfarrverband

Und „stoak“ ist sie, die Junge Kirche. Das Team der Jungen Kirche (Katholische Jungschar, Katholische Jugend, MinistrantIn-
nenpastoral) verbringt eine Woche in den Dekanaten Admont und Oberes Ennstal – Steirisches Salzkammergut und setzt dabei
unterschiedliche Angebote für Kinder und Jugendliche. Du hast die Chance die „Junge Kirche“ kennen zu lernen, Mitarbeiter/innen
zu treffen, verschiedenes auszuprobieren oder einfach nur nett zu plaudern.

Montag: Zeitig in der Früh startet Kontakt X in Liezen, Bad Aus-
see, Admont, und Rottenmann in den Montagmorgen und wird
so machen den Tag versüßen, wenn auch zuckerfrei. Am Abend
gibt es in der Pfarre Wörschach ein Taizégebet um 19 Uhr.

Dienstag: Zum Austausch und zur Motivation treffen sich am
Abend die „Junge-Kirche-Pfarrgemeinderäte“ in Stainach. „Du
bist nicht allein“ lautet das Motto. Inhaltlich werden die konkreten
Aufgaben der Junge-Kirche-PGRs und pfarrliche Erwartungen
besprochen. Weiters gibt es Impulse für die konkrete Arbeit mit
Kindern und Jugendlichen in der eigenen Pfarre. Ein kleines
Geschenk für das Engagement rundet den Abend ab.

Donnerstag: Sich in den Dienst der guten Sache stellen heißt es
bei der Aktion „KAUF 2 – GIB 1“ Bei dieser Sozialaktion kann
man durch den Kauf von Lebensmitteln die „Tafel“ in Liezen unter-
stützen. Am Abend heißt es dann in der Pfarrkirche Liezen: „Come
& See“. Ab 18:00 Uhr steht die Tür der Pfarrkirche in Liezen offen um
zu beten, zu verweilen, zur Ruhe zu kommen oder einfach nur eine Kerze anzuzünden. 

Freitag: Um 19.15 Uhr findet in Frauenberg eine Jugendvesper statt. Hier gibt es auch eine Segnung für Führerscheinneulinge
und/oder für den eigenen fahrbaren Untersatz, denn Mobilität ist ein großes Thema. Viel „Wissenswertes zur Dreikönigsaktion“ gibt
es an diesem Freitagabend auch um 19 Uhr im Pfarrhof in Stainach. Einfach hinkommen und staunen. 

Samstag: Gemütlich beginnt der Vormittag. Nämlich mit einem Brunch, einem „Junge-Kirche-Brunch“ in Liezen, Schladming
und Bad Aussee. Einfach gemütlich brunchen und reden. Denn wie heißt es so schön? – „Beim Reden kommen die Leut’ zamm.“
geladen. Abgeschlossen wird die Kontakt-X Woche mit dem Minifest im Stift Admont.

Wenn auch du Interesse an einem Schul- oder Pfarrbesuch der Jungen Kirche hast, melden dich bei Monika Schachner 
(0676 / 8742 6777, monika.schachner@graz-seckau.at).

„Stoak wia a Felsn …“
Kontakt X von 14. bis 20. Oktober 2013 im Ennstal

Lesung 
Herbert
Dutzler 

Mo., 14. 10. 2013, um 19.00
Uhr im Vortragssaal des
Bundesschulzentrums Lie-
zen.Der bekannte Autor der
Ausseer Bestseller-Krimis
„Letzter Kirtag“, „Letzter
Gipfel“ und „Letzte Boots-
fahrt“ liest aus seinen
Büchern. Im Anschluss
besteht die Möglichkeit, mit
dem Autor zu plaudern oder
sich ein Buch signieren zu
lassen.
Karten im Bürgerservice,
der Stadtbuchhandlung und
der Bibliothek Liezen.
VVK € 5,-; AK € 7,-
Jugend:VVK € 3,-;AK € 5,-
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Herzliche Einladung an alle Männer zu einem 
gemütlichem Zusammensitzen mit Diskussion 
 

Wo:  Seerestaurant Lassing 
Wann:  Mittwoch 16. Oktober 
Zeit:  ab 19.30 Uhr 
 

Auf Euer Kommen freuen sich Pfarrer Andreas Fischer 
und Gottfried Pitzer  

Einladung zur Sendungsfeier

Die Schönheit der Höhe, das klare Firmament und der gewaltige Himmel 
sind ein herrlicher Anblick. (Sir 43,1)

Ich würde mich freuen, wenn auch einige Pfarrbewohnerinnen und Pfarrbewohner aus unserem
Pfarrverband bei meiner Sendungsfeier dabei sein könnten. Gerhard März

Ich glaube.
Es wird gut.

www.jahr-des-glaubens.at
Ihre Katholische Kirche Steiermark
im Jahr des Glaubens

glauben. hoffen. lieben.



Stadtlauf Liezen 
Der Pfarrverband Liezen-Lassing nahm mit 
2 Staffeln am heurigen Stadtlauf in Liezen teil. 

Mini-Ausflug in die Grimming-Therme
Am Fr., 6. 9. 2013, machten sich 22 Kinder
und 4 Erwachsene unseres Pfarrverbandes nach
Bad Mitterndorf auf, um das neue Arbeitsjahr
in „Ministranten-Manier“ zu eröffnen. Beson-
ders die dortige Wasserrutsche musste viel aus-
halten, wenn die Minis loslegten …

6

Pfarrverband
Pfarrausflug unseres Pfarrverbandes

Unser Pfarrausflug führte uns dies-
mal nach Oberösterreich, wo wir die
Heilige Messe in dem 2005 errich-
teten, modernen Gotteshaus von
Gallspach mit unserem Pfarrer
Andreas Fischer feierten.

Anschließend nahmen wir an einer
Führung durch das Stift St. Florian
teil, bei der wir viel Wissenswertes
vom Hl. Florian erfuhren. 
Über seinem Grab (gestorben 304)
entstand aus einer Wallfahrtsstät-
te allmählich eine klosterähnliche
Niederlassung. Mit dem Hl. Florian,
dem Schutzpatron der Feuerwehren,
Töpfer, Schmiede, Kaminfeger und
Bierbrauer und den Märtyrern von
Lorch verbindet die katholische Kir-
che in Oberösterreich die Anfänge
des Christentums. 

Natürlich ist auch der Name des großen österreichischen Symphonikers Anton Bruckner (1824–1896), der
als Florianer Sängerknabe gewissermaßen seine musikalische Laufbahn begonnen hat, untrennbar mit dem
Stift St. Florian verbunden. 

Am Nachmittag besuchten wir den Botanischen Garten der Stadt Linz, der mit seinen über 10.000 ver-
schiedenen Pflanzenarten zu den schönsten Anlagen Europas zählt. 
Nach diesem „Erlebnis der Sinne“ traten wir die Heimreise an. Danke an Franz und Herta Weber für die
Betreuung und Reiseleitung.
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In die ewige Heimat 
sind uns vorausgegangen:

LIEZEN:
Philipp Mayer, Weißenbach (85)
Franz Hintsteiner ( 59)
Siegfried Primisser (79)
Franz Mervar (78)

LASSING:
Franz Stieg (69)

Quellennachweis:
COMIC: martinus – Kirchenzeitung der 

Diözese Eisenstadt
S. 1 tausendundeineblume.wordpress.com
S. 5 Andreas Alte
S. 3 sterntaler26_pixelio.de
S. 7 Bilderbox
S. 6 A. Schauschütz, Rest: Pfarrarchiv

Kinder Gottes 
wurden durch die
Taufe:

LIEZEN:
ein Sohn Jamie Andre von Isolde und
Harald Neumann;
eine Tochter Lina von Marina Pal und
Dominik Tatzreiter;
ein Sohn Paul von Heike Gorjup und
Stefan Weber;
ein Sohn Jonas von Mag. Sabrina und
Michael Ranner

LASSING:
eine Tochter Anna Margit von Marlene
Sumann und Wolfgang Schupfer

Den Bund fürs Leben haben
vor Gott geschlossen:

LIEZEN:
Barbara Wankmüller und 
Andreas Oberbichler

LASSING:
Sandra Dobay geb. Neuper und 
DI Franz Dobay

Pfarrverband

Friedhofsverwaltung Liezen:
Friedhofsverwalter Andreas Lammer

Sprechstunde:
montags, von 16.30 – 17.30 Uhr

im Pfarrhof Liezen (03612/22425-23)
bzw. Terminabsprache unter 

0676/73 23 150

Friedhofsverwaltung Lassing:
Friedhofsverwalter Reinald Krenn, 

Tel. 03612/82 6 56

Sie sind herzlich eingeladen –
aktuelle Veranstaltungen im Pfarrverband

Eltern-Kind-Gruppe
Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat trifft sich die Eltern-Kind-
Gruppe von 9.30 bis 11.30 Uhr im Pfarrhof Liezen.

Jungschar Liezen
Jeweils am 2. Dienstag im Monat diesmal der 8. Oktober 
von 15.30 bis 17.00 Uhr im Pfarrhof Liezen

Jungschar Weißenbach
Jeweils am 2. Freitag im Monat, diesmal der 11. Oktober
von 15.30 bis 17.00 Uhr im Jungscharraum Weißenbach

Ökumenisches Gebet für Ehe und Familie
Jeweils am 2. Donnerstag im Monat, diesmal der 10. Oktober
um 19.30 Uhr im Pfarrhof Liezen 

Kinderbekleidungsumtauschaktion
Annahme: Freitag, 11. 10. 2013 07.00 bis 11.45 Uhr
Verkauf: Freitag, 13.00 bis 18.00 Uhr
Verkauf: Samstag, 12. 10. 2013 08.00 bis 11.00 Uhr
im Kulturhaus Liezen

Männerstammtisch
Mittwoch, 16. 10. 2013, 19.30 Uhr Seerestaurant Lassing

Ministrantenfest in Admont 
Auf die Plätze, Minis los! 3. regionales MinistrantInnen-Fest im
Stift Admont am Samstag, 19. Oktober 2013, 14.00 – 18.30 Uhr

Frauenforum 
Donnerstag, 31.10., 19.00 Uhr Pfarrhof Liezen
Thema: „Gedanken zum Herbst“ 

„DIE HEILIGE MESSE VERSTEHEN UND LEBEN“
Glaubensseminar des Pfarrverbandes Liezen-Lassing-Weißenbach
Mo., 07. 10.: Wort Gottes
Mo., 14. 10.: Gabenbereitung und Hochgebet
Mo., 21. 10.: Kommunion als Liebesgemeinschaft
Mo., 28. 10.: Beichtabend, mehrere Priester stehen zur Verfügung
Mo., 04. 11.: Sendung und Segen
Mo., 11. 11.: Eucharistie und Agape
Mo., 18. 11.: Vortrag Pfarrer Fischer
Mo., 25. 11.: gemeinsame Eucharistiefeier, Abschluss

Einstieg und Ausstieg jederzeit möglich!
Ziel: Vertiefung des Glaubenslebens, 

Freude an der Mitfeier der hl. Messe
Ablauf: Kurzvortrag und Glaubensgespräch
Anfragen unter: 0664 2277713 Leitung: Andreas Schauschütz
Ort: Pfarrhof Liezen, Ausseer Straße 10, jeweils 19 – 21 Uhr



Liezen Lassing Weißenbach

Mi. 02.10. 19:00 Abendmesse

Do. 03.10. 15:30 Altersheim Döllach 19:00 Abendmesse

Fr. 04.10. 19:00 Abendmesse

Sa. 05.10. 19:00 Vorabendmesse

So. 06.10. 10:15 Sonntagsmesse 08:45 Sonntagsmesse
Erntedank (Kriegerdenkmal) Erntedank (Volksschule)

Mo. 07.10. 08:00 Morgenmesse

Mi. 09.10. 19:00 Abendmesse

Do. 10.10. 19:00 Abendmesse

Fr. 11.10. 19:00 Abendmesse

Sa. 12.10. 19:00 Vorabendmesse

So 13.10. 10:15 Wortgottesfeier 08:45 Sonntagsmesse 10:15 Sonntagsmesse
mit den Jubelpaaren

19:00 Uhr 13er Wallfahrt in Oppenberg

Mo. 14.10. 08:00 Morgenmesse

Mi. 16.10. 19:00 Abendmesse

Do. 17.10. 19:00 Abendmesse

Fr. 18.10. 19:00 Abendmesse

Sa. 19.10. 19:00 Vorabendmesse

So. 20.10. 10:15 Sonntagsmesse 08:45 Sonntagsmesse 
mit den Jubelpaaren anschl. Pfarrkaffe 

Mo. 21.10. 08:00 Morgenmesse

Mi. 23.10. 19:00 Abendmesse

Do. 24.10. 17:00 Ökum. Seniorengottesdienst 19:00 Abendmesse

Fr. 25.10. 19:00 Abendmesse

So. 27.10. 10:15 Sonntagsmesse 08:45 Sonntagsmesse 10:15 Wortgottesfeier
Mo. 28.10. 08:00 Morgenmesse

Mi. 30.10. 19:00 Abendmesse

Do. 31.10. 18:00 Abendmesse

Fr. 01.11. 10:15 Feiertagsmesse 13:00 Feiertagsmesse 08:00 Feiertagsmesse
14:30 Gräbersegnung - Alter Friedh. mit anschl. Gräbersegnung mit anschl. Gräbersegnung

15:00 Gräbersegnung - Friedhof

Sa. 02.11. 19:00 Allerseelenmesse 19:00  Allerseelenmesse

So. 03.11. 10:15 Sonntagsmesse 08:45 Sonntagsmesse
Mo 04.11. 08:00 Morgenmesse

Gottes-
dienste 10 2013

Die Pfarrkanzlei in Liezen ist MO, MI und FR von 8:00 bis 11:30 und am FR auch von 14:00 bis 17:00 besetzt.
In Lassing sind jeden 1. Montag im Monat von 15:30 bis 17:00 Kanzleistunden im Pfarrhof. Außerhalb der 
Lassinger Kanzleizeiten wenden Sie sich bitte zu den angegebenen Kanzleiöffnungszeiten in Liezen! Telefonisch ist
die Pfarrkanzlei unter 03612/22425 zu erreichen bzw. per email an kath.pfarramt@liezen.at. Aktuelle Informationen
unter: www.pfarre-liezen.at und unter www.facebook.com/pfarrverband.liezen
Für seelsorgliche und pastorale Anfragen stehen Pfr. Mag. Andreas Fischer unter der Telefonnummer 22425-12 und PA Gerhard
März unter 22425-21 auch außerhalb der Kanzleizeiten, sowie Seniorpfr. Josef Schmidt unter 23860 zur Verfügung.
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Der nächste Pfarrbrief erscheint am
Donnerstag, dem 24. Oktober. – Wir bit-
ten die Austräger wieder um ihren 
wichtigen Dienst.


